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Früherkennung von SARS-CoV-2 Erkrankungswellen durch Abwasseranalysen 
 
Anfrage ohne Ausschuss Aufbruch!, Ds.-Nr.: 22/0340 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Ist in der ZABA ein darauf eingerichtetes Labor vorhanden? 
1.1. Falls nein: Wie groß wäre der finanzielle Aufwand, um eine entsprechende Ausrüs-
tung vorzunehmen? 
 
Antwort: 
Das Labor der ZABA ist für die Durchführung von Probenahmen und der Analytik gemäß der 
Selbstüberwachungsverordnung und der Abfallklärschlammverordnung ausgestattet. Die 
erforderliche Analytik für das SARS-CoV-2 Abwasser-Monitoring lässt sich mit der vorhan-
denen Ausstattung nicht durchführen. Nach meinen Informationen sind zur Durchführung 
dieser Analytik Beschaffungen von ca. 20.000,- € notwendig. 
 
Frage 2: 
Ist in der ZABA entsprechend geschultes Personal vorhanden? 
2.1. In welchem zeitlichen Rahmen könnte eine dafür notwendige Qualifizierung erfolgen? 
 
Antwort: 
Für die Tätigkeiten im Labor ist eine Chemielaborantin auf der ZABA beschäftigt. Die Vertre-
tung wird von einer Fachkraft für Abwassertechnik (FAT) wahrgenommen. Die übrigen FAT 
übernehmen Labortätigkeiten nur im Rahmen der Rufbereitschaft oder beim Wochenend- 
und Feiertagsdienst. 
 
Von der beruflichen Qualifikation her, können die Analysen zur Früherkennung von der 
Chemielaborantin durchgeführt werden. Es wird jedoch eine entsprechende Fortbildung not-
wendig sein. 
 
2.2. Mit welchen Kosten? 
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Antwort: 
Die hierfür anfallenden Kosten sind derzeit nicht bekannt. 
 
Frage 3: 
Ist über die Erfassung und Nutzung solcher Labordaten zum Zweck der Früherkennung 
schon einmal – auch unter Einbeziehung der Nachbarkommunen – beraten worden? 
3.1. Ggf. mit welchem Ergebnis? 
 
Antwort: 
Mit den Partnerstädten oder auch mit anderen Kläranlagenbetreibern wurde der Sachverhalt 
noch nicht erörtert. Intern wurde das Thema besprochen, jedoch verworfen, da der Aufwand 
hierfür groß ist, die personellen Kapazitäten nicht zur Verfügung stehen und kein konkreter, 
gesetzlicher Auftrag hierzu vorlag. 
 
Von den umliegenden Kläranlagen, die sich an diesem Monitoring beteiligen, wird die Analy-
tik nicht in Eigenregie durchführt. Die selbst entnommenen Proben werden an ein akkreditier-
tes Labor geschickt und dort durchgeführt. Bei einem Monitoring über einen Zeitraum von z. 
B. 10 Tagen sind mindestens 10 Proben erforderlich. Der Preis für die Analyse einer Probe 
liegt bei ca. 200,- €. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


